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—- ·0tts Haller besindet sich Iesskkspf 
—- Sebiren:—c. I. Porth und Frau 

ein Mädchen 
—- Messer file alle lIrten von NTRöhi 

mafchinenbei Dehnleöco 
— Gebote-: —- Hrn. Clah chaneh 

i und Frau, ein Mädchen. 
— Laßt Eure Krulen füllen bei Nir 

Weinrich und John Verman 
—- Hn C. I Bentleh muß noch das 

haus hüten. 
—- Den dritten Skatfoteler findet 

man zu jeder Zeit in Theo. Daln Sa- 
loon, »Ehe Tranbfer.« Bis-« 

—- hr. Claus Sothmann konnte An- 
fangs der Woche feine Arbeit bereits sie- 
der aufnehmen« toenn auch noch mit ver- 

bundenem Kopf. 
—- llm einen guten kühlen Trunk geht 

nach der Wirtbfchaft von Christ Nonn- 
feldt. Hier Findet Jhr stets die beste 
und zuvorlommendste Bedienung. 

— Nudolph Baafch, der Sohn oon 

Ernst Baafth auf dem Eiland, fchoß sich 
am Vierten mit einer Spielpislole In die 
Hand, und verletzte dtefelbe fehr schmerz- 
haft, wenn auch nicht gefährlich. 

—- Am und nach dem l. Sept. inm- 
wtrd Lonn mit dem PrämienticketsPtan 
aufhören, aber alle ausstehenden Ticketg 
nach jenem Datum werden, wenn vorge- 
zeigt, eingelöft werden. 

—- Gefchenle befter Art lönnt Ihr 
bei Sonderntarn el- Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Emporiurn ist ohne Frage 
die größte Auswahl oon Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke folcher 
Art sind fubstantrell und gehören zu den 
fchönsten. 

— Großvater Steuers feierte arn 

Sonntag bei bestem Wohlfein feinen 
82ften Geburtstag, und wurde ein re- 

gelrechtes Zamilienfest daraus, indem 
alle die Verwandten sich einfanden um 

ihm zu gratuliren. Unter Anderen wa- 

ren auch die Frauen Jlolling von Jan-a 
und Voigt von Farwell zugegen. Un- 
fere herzlichfte Gratulationl 

—- Hn John Böhl und Frau: feit 
etwa fünf Jahren in Spokane, Wafh., 
aber früher hier wohnhaft, feierten dort 
neulich ihre goldene Hochzeit. Gleichzei- 
tig feierten W.J. Böhl undFrau dafelbfi 
den töten Jahrestag ihrer Hochzeit. 
Ihre hiesigen Freunde und Bekannten 
werden fich freuen zu erfahren daß es 
ihnen dort gut geht und fie alle gut zu- 
Iege sind. Wir gratuiiren nachträglicht 

— Für ern Gelegenheitsgefchenl ist 
nichts fchiiner als ein od. mehrere hübfche 
Möbelflüth da diefelben eine dauernde 

Freude..vbilden und dabets von two-r 
Nuhen find. Sondern-Inn « Co. ha- 
ben das größte je bagetsefene La er der 
fchbnften Sachen und kann man eh da 
etwas-aussählen, des-für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frass-W oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitbgefchenle bei Sonder- 
mann. 

s- Jur Roiip T 

Um falschen Geiüchien entgegenzutre- 
ten diene es zur Aufklärung, daß ich 
n i cht mit Hm. H. W. Sturms-, einem 
Beamten der »Lan- öe Order Magus-, 
identisch bin, und daß ich nichts mit der 
Lign zu thun thun habe, aber eher dage- 
gen bin, wag jeder der mich kennt bezeu- 
gen kann. Achiungsooll, 

A. W. S i e r n e. 

Sandkrog, 
ä3:2«-Perguugnugsloial 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten und einheimis 
ichenZOeitiuke sowie Eisen-ten 

sieii an hand. 

Ille find iteundiichsi eingeladen. 

HANS sCHEBL 

IArzneimittel Und Droguen, 
Schwöfnmh Sessens 
Kämme u. Bürften, 

g f» EIOMMIL Mpfes 
«:15163Toi1ktte-Akiikål, « 

Spkjtzem Haus-akz- 
neien,- sowie Waa- 

ren, die Upmhekct 
gewöhnlich verkaufen 

Stock Fond, Hühner- 
und Jnfektenpulver. 

W 

Uekztliche Rezepte 
forgfältigst zuberei- 

stet und alle Aufträ- 

.- 

·- 

ge schnellstensA aus- 

geführt 

U 
» 
W. LBUschheitJ »Ist-Estka 

»—- MaiwinkssiiskihZhneeiecn 
—- Airi Vierte-n wire es hier diessneil 

ziemlieh still. 
— Ins Beste sne Markt sür’s Gild, 

Ieis site-? Iie »Zum-stier« Eigeni- 
oon Henry J. Boß. "- 

— Getrennt-· Fred Creason und 

Frau vorn südlichen Theil des Countyg, 

Lein Junge. 
; 

—- Dos vorscsllche stoei 
Dies-, seer Ins odee heite, 
Eise Ismeltensebeonsh set 
jp. s. stehen« 

s —- Walter Einstimer welcher ein 

JKolleg in St. Paul, Minn ,beiuehi, kam 

Zneiilieh nach Hause, und wird dle Ferien 
jhier verbringen. 
s —- Kürzllih heriehteteri wir deiß Fel. 
lEdith Hintz eine Stellung bei Loness 

inngenomrnen habe. Es sollte xedoch nicht, 
Ewie es durch Berseheri geschah, Edith, 
sondern Jdo heißen- 

E — Während deSGeroitterg ani Sonn- 
tag Abend wurden zwei Maulejel, die 

sich auf der früheren Windolph-Farrri 
Ysüdlieh von hier aus Weide befanden, vom 

iBliy getroffen nnd getödtet. Tieielden 

jgehörten Frark Luddingtoru 
! —- Dae beste sammt-, so- 
Hivle Ortss, Ceenentunv alle 
totestlgen zum Bauen nöthigen 
Rote-lau findet Itir hel ein-. 

Wie halten neun eln großes 
Lager von Kohlen von-ätle 

Chleaqo Lumhee Co. 

—- llnser alter Zchizllarnerad Carl 
»Mit-de war Ende letzter Woche einmal 
nieder in der Stadt, und beitihtete uns 

lmltireitdestrethlendem Gesicht daß der 

Klapperstorch lehihin bei ihm issinlehr 
hielt und einen prächtigen Iopfündigen 
Jungen hinterließ. Mutter und Kind 
befinden sieh wohl. Wir gratulirenl 

, —-— llm einen gemüthlichen Schopf-en 
»gehi noch Jlick Weinrieh, in thas Nul- 

Eserikz früherer-i Plas. Er hält das nor- 

szügliche Storz Bier immer frisch an 

;3aps, sowie eine Auswahl der feinsten 
iWeine, Lilöre und Ctgoeten. Der im- 

imer freundliche John Hermanri ist auch 
stets da zu finden, und leiden sle alle ein, 

oorzitsprechen 
» 

— Die Clerls von Röser’s Laden er- 

hielten am Samstag se ein schönes Ge- 
sschenk in Gestalt einer goldenen llhr 
Joon der Chase de Sanborn Co» weil sie 
»in einein von jener Firma veranstalteten 
sWettbewerb gewonnen hatten, indem sie 
irnehr Thee und Kasiee von jener Marte 
verkaustrn als irgend ein anderer arn 

Wettbewerb betheiligter Laden. 

—- Die Wohnung unseres Mahn- 
rausgebers Henry Sandero wurde am 

Sonntag Abend zweimal nacheinander; 
vorn Blid getrossen, so daß es da schont 

»nicht mehr geheuer war. Glücklicher- » 
»wetse wurde niemand verletzt, und das « 

’-Daus nur wenig beschädigt, indem beimi 
Westen Schla das Dach ausgerissen(l 
wurde, und eim zweiten wurde ein run- ; 

ides Loch in das Puls bei den Telephon-s 
»drahten gerissen, so genau als wäre es» 
Hin-it einein Bohrer geschehen. Der zweites iSchlag solgte dein ersten im Zwischen- » 

Jraurn von vielleicht einer Stunde, und 
lwar nicht ganz so schwer wie der erste. 

s —- Fliegen sind ziemlich zahlreich und 
es ist nothwendig Euere Pserde gegen sie 
zu schilt-m That dies indeni Ihr eins 
meiner Fliegennede oder Pserdedecken an- 

schasst. Ich vertause die mit geflochte- 
nen Streisen, welche nicht schlüpsen, zu 
QZJDO bis Qs.00 das Paar; auch alle 
anderen Seilnehe zu 02.75 bis 8:5.7 
das Paar. Leder-Buggynede s2.25 bis 
BILBH jedes. Gespann-Rede von siwu 
bis 09.00 das Paar. Iliegendecken ask 

bis CLA) jedes. Wenn Ihr irgend et- 
was derartiges braucht, besucht mich. 

J u l i u s N e e s e 

2ter Straße Geschirrhöndler, Zeichen des 

goldenen Pserdekovses. 
—- Aus der Farin von John Herst- 

niann hätte es neulich beinahe einen bö- 
sen Brand gegeben. Die drei Kinder 
hatten im Buggyschuppen gespielt und 

sich wahrscheinlich mit Zündhölzchen 
anissirt, denn plötzlich stand die Decke 
welche zum Schuh tlber den Buggy ge- 
breitet worden war, in Flammen. Außer 
Frau horsinrann war niemand zur Stel- 
le und machte sie sich denn eiligst daran, 
das Feuer, welches durch starken Wind 
begünstigt wurde, zu bekämpfen. Glück- 
licherweise konnte sie es noch löschen. 
Das Dach des Schuppens verbrannte 
gänzlich, wie auch die Decke welche liber 
das Fuhrwerk gespannt war-; lehteres 
blieb sedvch sast unversehrt. 

— Des Raucher’s größter Genuß ist 
eine «1(Jtaminer««Cigarre aon h. Baß. 

—- Frau Zred Müller von Chapman 
war in leyter Zeit«fchaier krank. 

— Kinderwagen und Gent-Tarni In 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
dei Sandersranrr G Ca. 

» 

—- Arn Samstag feierte Or. Henrn 
Dünnernrann vom Eiland feinen Ge- 
durtstag. 

— Die deutfchlutherische Gemeinde 
von Ost 2ter Straße hatte am Vierten 
Juli ihr jährliches Pienie, und zwar 
diesmal auf der Langendeder Farin. 

—- Geftorben:—- Frau J. N. Thoma- 
fan, infolge von SchwindfuchL Sie war 

41 Jahre alt. Das Begräbniß sindet 
arn Sonntag statt. 

—- Wir find jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whislies und 
Weine. Laßt uns Eure Kruten füllen- 

Jensen et Larfen. 
— Die Censrrsdeamten fanden 5, 

886 Schulkinder in Hall Countn. Jns 
der Stadt Grand Island sind 2,5481 
Schulkinder, l,106 auf der Oüdseites 
und l,«2 auf der Nordseite wohnhaft.’ 

Namens- Iarmeet 
Laßt Eure stritten für den Ernte-J 

Bedarf füllen m Christ Ronnseidtg 
Deutscher Wirthschast. z 

— — s 
—- Jn der Sonntagnacht gabes zur-s 

Abwechslung wieder ein heftiges Gewit-! 
ter mit starkem Regen. Insolge desj 
starken Windes lagerte sich das selbige-T 
treide stellenweise, und durch den Regen- 
fall wurden die Ernteardeiten etwas ver- 

Zögern 
—- Eine außerordentliche Bargainl 

s Block, 4 Lake-, J Häuser, von denen 
2 88 pro Monat Miethe und l 810 den 
Monat dringt. Rade dei den Shapd 
see-tun Tre Hälfte Baar, das Uebrige 
aufzut. FranlJJOlfen 

—- Als Or. Böck oon West l· Straße-» 
am Samstag Ader-d Namen abdrannte,l 
flog eine derselben seitwärts-, statt nach 
oben und sauste durch eine dicke Glas- 

schcfivx m der That des katholisch-n 
PfarrhaufeT ohne jedoch sonstigen Scha- 
den anzurichtem s 

-— san wird stets gut beJ 
dient tn der guten dentsatens 
Wirthtchatt von J. J. Klinge. 
214 s. ttte Straße, wo ntan 
das vorzügliche Diek Bros. 
Vier und außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
nnd zwar Alles in better Qua- 
tttat. 

—- Moses Howard von Fremont 
sprang am vorigen Donnerstag Abend 
von einem U. P. Zuge ob als derselbe 
bei einer Kurve langsamer ging, und 
wurde heftig zu Boden geworfen. Da- 
bei brach er ein Jußgelenk, und wurde 
seine Hand verstaucht. Er konnte sich 
nicht fortbewegen, und kein Mensch war 
in der Nähe; deshalb mußte er die 
Nacht im itrömenden Regen zubringen- 
Früh Morgens fanden ihn Wohnunge- 
siellte und brachten ihn nach Hause. 
howard ist 54 Jahre alt. 

—- Thontas J. Sinout von Wood 
Rioer, ein früher Ansiedler itn westli- 
chen Theil des Countys, starb am Frei- 
tag infolge eines Schlaganfalls. Er 
hatte vom Morgen bis nach Mittag beim 
Hei-machen geholfen und ging dann nach 
Hause um auszuruhen. Er hatte sich da 
kaum gesetzt als ihn der Schlag traf. 
Jn kurzer Zeit war er todt. Smout 
diente seinerzeit mit im Bürgerkrieg, 
und war schon in den sechziger Jahren. 
Er hinterläßt außer der Wittwe eine er- 

wachsene Tochter feinen Tod zu betrau- 
ern. Das Begräbnis fand am Sonn- 

Jtag statt- 

7 —- George Lane sälschte neulich einen 
Jvon hrm John Reimers ausgesertigten 
sEhech indem er die Nennsutnrne erhöhte, 
sund gab ihn in Tusker ils Farnsworth’s 
j Apotheke als Zahlung für eine Rechnung. 
Or. Tucker hatte Lane, welcher Janitor sitn Busineß College war, schon öfters« ’gesehen und nahm den Check ohne Beden- 
’ken an. Als derselbe jedoch mit» 
anderen zur Bank gebracht wurdes wies man ihn zurück. Man erkundigte 
sich nach Lane und erfuhr daß er einen 

TAbsiecher nach Hasiings gemacht hobe. 
Als er von dort zurückkehrte wurde er 

festgenommen. Er bekannte sich iin 
IDistriktgericht schuldig, und wurde oon 

Richter Paul zu einein Jahr Zuchthaus 
verurtheilt- 

Großes 

BAU- 
:.«zn.. 

Hamko Halle- 
I 

Samstag, den lsteu Juli. 

Jedes ist skemiUichst eingeladen. 

Das Kunst-. 
—--—-— »- »-·- —.. jvff«--—.—..--——-— l 

—- Berheieathet;-- Carl McGlasson 
und Fri. Mal-ei Tqylor von Wand 
Nie-ein 

— He. Wm. Fieiicher und Frau von 

Sein Bemardino, Col weilen hier aufi 
Besuch bei L«’krtvaitbten. ! 

— Ihr keimt doch »The« icxacrxiuer«, 
die beste Ctgotre im Markt sitt-B Gelt-? 
Fabtizirt von Henry Voß. 

— Frau John Wallichs, Je» und 
Sohn kehrten von ihrer Iowa-Reise 

tlltück. 
— Gute Getränke und Cigarren, so- 

wie stets coulonte Bedienung bei Theo- 
bor Schatin.ann. 

— Toc- 5taats-Appottionment für 
Hall Coimty Schulen beträgt zwinij 
in diesem Jahr. 

— Harry Lange san Saerarnento, 
Tal» der jüngste Sohn deg Hen. und 
der Frau Henty Lange, weilt hier auf 
Besuch bei seinen Eltern an West John 
Straße. 

—- Die beiden Checklälscher Williani 
Ryan und George Lane wurden am Frei- 
tag oon Sheriss Dunkel nach dem Zucht- 
haus in Lincoln gebracht, wo sie jeder 
ein Jahr zu brxtnnnen haben· 

— Arn vorigen Samstag starb Frau 
Jürgen Clanssen von Potneroy, Iowa, 
früher hier im tät-westlichen Stadttheil 
wohnhaft, irn hohenAlter von sz Jahren. 
Sie war längere Zeit krank gewesen, 
und kam ihr Tod daher nicht ganz uner- 
wartet. 

— Ein itrtlt eilter Klasse Platz ist 
die neue Wirthschaft von J. J. Klinge, 
No. 214 W. Izte Straße. Tag Lokal 
ist auf das prächtigfte eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oerabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Ide« ists timner gemüthlich. 

— Der Spezialzug der Qniaha De- 
legaten zur NationalsConvention in Den- 
ver kant atn Montag Nachmittag hier 
durch. Während der Zug hier hielt, 
machten eine Anzahl der Jieisenden aut 
der Straße Propaganda für Dahlman 
von Omaha als Gattoertteur, indern sie 
mit Schirmen in Nationalfaiben und 
mit seinem Namen bedruckt auf nnd ab 
gingen. 

—- Jiau Katharina Maß starb am 

Mittwoch Morgen infolge von allgemei- 
ner Schwäche, herbeigeführt durch ein 
Herzleiden, welches sie vor etwa einer 
Woche ergriff. Sie erreichte dass Alter 
von W Jahren, l Monat und 22 

Tagen, und war hier wohlbilunnt, da 
sie über vierzig Jahre hier wohnte. Sie 
war etwu dreißig Jahre lang iniialide 
gewesen, indem sie voei chro:iischem 
Nheuiiiatignius geplagt war. Sie 
weilte bei ihrem Tode auf der alten 
Saß-Rom östlich von der Stadt, bei Ver- 
wandten ruf Besuch, und wurde ihr da 
die beste Pflege zutheiL sehr einziger 
Sohn, Ernst, langte am Samstag aus 

Oregon hier an und blieb ihr zur Seite 
bis an’g Ende, welches sehr friedlich 
war. Ihr Gotte ging ihr vor sitt Jah- 
ren in den Tod voran. Sie hinterläßt 
außer dem Sohn zwei Schwestern hier, 
Frau Elise Saß und Frau Herman 
Cordg. Dad.Begräbniß sindet heute 
(Freitag) Nachmittag um .- llhr von 
der Saß-Form aus statt. Den trau- 
ernden Hinterbliebenen hiermit unser 
innigsteci Beileidi 

—- Frau Devore, welche in diesem 
Frühjahr erst mit ihrem Gatten aus 

Hamilton Connty hierhergezogen war, 
kam ani vorigen Donnerstag infolge von 

Brandwunden, die sie beim Feueraninm 
ehen mit Petrolenm erhalten hatte, auf 
traurige Weise zu Tode. Den genauen 
Hergang kennt man nicht« aber man ver- 

muthet daß fle mit einer Tasse voll Kohl- 
öl das Feuer anmaehen wollte und das 
Oel dann erplobirte oder das Feuer so 
hoch aufladerte daß ihre Kleider in Brand 
gesetzt wurden. Frau Devore war früh 
anfgestanden, und schlummerten die übri- 
gen Hauseintvohner noch als das Un- 
glück geschah. Als man auf ihre Hülfe- 
rufe herbeieilte fand man die Bei-unans- 
werthe schon gänzlich in Flammen einge- 
hilllt. Die brennenden Kleidunggstücke 
wurden ihr abgerissen und man holte 
eiligst einen Arzt. Am ganzen Körper, 
ausgenommen an Kopf und Füßen hatte 
sie Brandwunden, und war von vornhe- 
rein evenigHoffnung auf Erhaltung ihres 
Lebens-. Man that das Möglichfie, ihre 
Schmerzen zu lindern, und behielt sie 
bis kurz vor dem Tode, welcher gegen 
2 Uhr eintrat, das Bewußtsein. Frau 
Devore erreichte das Alter von 53 Jah- 
ren. Die Familie war seit 35 Jahren 
in Pamilton County ansässig, und ist 
dort wohnten-inn- cZIJ MAYU 

« 

— Verheirathet:—- Mut Robinsnn 
mit Berthn C. Killeem 

—- Aus dem then Courthausplas 
wurde mit den Cementarbeiten beginnen. 

— Die besten Sorten Whigktez ält 
Theodor Schwinan Hatt Eurean e-« 
darf beisele 

—- Berheirnthet:— Homer Crit uns 
Fri. Euniee Günther, beide von Basses-s 
lo County ., 

—- Alle- Felber-. und Stiftniverlusie 
prompe liquidirt III der Agentnr von 

D. Byr ne. 

Dr. S I. Seni, schmerzloser Zahn- 
nrzt, Ossiee Im Michelson Block. lBier 
wird Deutsch gejprbyem "« «j 

—- Verheererthen -.—.- Frnnk Ostean 
von Ospen mIt Fel. Neste Murphy von 

.hIet- 
— Dr W. B. Obge, Deutscher Arzt 

Ueber Tusker et Faensworth s Apotheke; 
Zimmer 1.u. TuTelephon 95 und IS. 

— Die schöne neue Posiofsiee In« 
Woob Niver kam am Mittwoch zum 
ersten Mal In Gebrauch 

— Or. John Hees eh echielt In Lbup 
City eine Wirthschastslizens, und htt 
dort einen Saloon eröffnet. 

—- Ernil Wall-ach, M. G. Cvcpetzer 
und E. O. Hart machten die Reise nich 
Denverzur Convention per AutomobiL 

—- Leser, welche uns zuverlässige 
Neuigkeiten mittheilen oder sonst zukom- 
men lassen, erweisen uns dadurch einen 
großen Gefallen. 

—- Olgs, die Tochter des Herrn Und 
ver Frau Henry Schumacher, feierte am 

Mittwoch Im Kreise Ihrer Freundinnen 
Ihren toten Geburtstag. 

«- Principal J. F. Matthews von 
der Hochschule trat eine Reise nach dein 
Westen an. Er besuchte die National- 
Convention in Denoer, und wird den 
Westen mehrere Wochen lang bereifem 

—- Der Stadtrath nahm einen Be- 
schluß an, wonach nicht mehr Wirth- 
ichastS-Licenfen, als zur Zeit bestehen, 
(26), gewährt werden sollen. Es war 

beabsichtigt worden im Jamiefen Holel 
wieder eine Wirthschaft zu eröffnet-. 

— Die Doktoren Finch se- Patterson, 
Zahnärztg welche ihre Office irn Thom- 
:ne1 Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum rer Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
renfiellende Arbeit zu liefern. 

— Eine ganze Anzahl von Grund 
Jslandern oerbrachten den Vierten in 
Cairo, wo man ein schönes Fest arran- 

girr hom. Auf dern Programm waren 

eine Ansprache von A. G. Abbott, die 
VerlesungderUnabhängigkeitserllärung, 
Musik« allerlei Nennen und Bergnilgum 
gen, und Abends Fernrme 

—- Ukitei Txeiien welche non hier aus 

zur Ilaiionalconventron in Denn-r gin- 
gen waren die Herren W. H. Thompfon 
und Fred W. Afhton nebst Gattinen, 
und die Herren J. L. Cleary, J. M- 
Dunkel, Geo. Poll, Dr. W,. B. Voge, 
B. Knor, F. C· Langman, Erneft Arr- 
gustine, C. A. Ellis, C. North und 
J. Breit, letzterer aus Wood Rioer. 

— Tage im Erntefeld sind angeneh- 
mer mit einein Anzug von olive drob 
OrierallsL Geköpertes Material; fest, 
aber nicht gestärkt. Hosen haben 8 

Taschen, Lad, und doppelt geheftete 
Nöhtez Zacken, 4 Taschen und abnehm- 
bare finispr 81.00 pro Kleidungsstück. 
Sie sind sehr gut-laßt uns es bewei- 
sen. Loan. 

— Ter Schreinergehilse Fred Clark, 
welche in Nicos- Schreinerrverkstatt tm 

siidwestlichen Stadttheil beschäftigt ist, 
hatte lehte Woche wieder, wie schon ein- 

mal oor etlichen Monaten, das Mißge- -· 

schick dem Messer einer Hobelrnaschine zu 
nahe kommen, und verlor drei Finger- 
spitzen seiner rechten Hand. Er ging 
sogleich hinüber zum Hospital und ließ 
die Hand meinem sisg um dieselbe- 
Maschine welche ihm schon damals meh- 
rere Fingerspitzen nahm. 

—- Joseph Werner starb gestern Mor- 
gen nin 4230 nach kurzem Kranken- 
tager im hiesigen Franziskaner-Hospital, 
im hohen Alter von 7t Jahren, 9 Mo- 
naten und 20 Tagen, und erweckte die 
Nachricht oan seinem Tode ausrichtige 
Trauer in seinem weiten Bekannten- 
kreise. Or. Werner wurde arn 29. Ok- 
tober, 18136, in Baden geboren und 
machte den zeldzng von 1866 als Jäger 
mit. Jn 1867 wanderte er nach Ante- 
rila aus, und verheirathete sich am Zten 
Mai, 1868, in Rentland, Newton Eo» 
Indiana, mit Frl. Louise Heierling 
Der Ehe entsproß ein Sohn, Joseph 
Franz, welcher in San Francisro wohnt. 
Jm Oktober 1882 kam He. Werner mit 
seiner Familie nach Grund Island, und 
wohnte er seitdem beständig hier. Er 
war sast 25 Jahre als Erpreßsuhrmann 
thätig, gab jedoch schließlich seines Al- 
ters wegen die Arbeit ausund begab sich 
in den Ruhestand. Er war bei allen 
sehr beliebt, nnd wurde auch in unserer 
Ossiee stets gern gesehen, seines- gemüth- 
lichen, treuherzigen Wesens wegen. Er 
hinterläßt außer der trauernden Wittwe 
nur den einen Sohn. Da man noch 
nicht bestimmt weist wann Letzterer hier 
anlangt, ist die Zeit der Beerdigung 
noch unbestimmt; dieselbe wird wohl 
am Sonntag oder Montag stattfinden. 
Den trauernden Hinterbliebenen hiermit 
unsere herzliche Theilnahmel Möge der 
Verstorbene in Frieden ruhenl « 

Massenveriamnilnngl 
schlaues Deutsch-l «» 

Um eine gemeinsame Organisation 
aller einsehen Vereine im Staate-« 
aegeuc unseren-ten Ansprüche der -.·" 
Antis- Sirt-latad Lenz-re derieiiuiülsren, . erlaubt tmiie :-Iileeiaii eisk- Maske-vers Essan behufs Or einer-Ku fünper önlitlieRe 
auf reitaws n U. uli, Monds 

r; ein-a Ihrr-sen ht. Ithi 
hart von Omaha,der ielantieRedsi ! 

xwlrd hier fein mir den Zweck für Gründun einer lchen Ligazu er- 
klären. ie V mailnns sindei in » 

« 

der Liederlratzhtle flatt- »i. « :.2..»«4 
, » Das Caraiiepsp «- 

:w- 
U 

—IS««ondermii«tm hat die schilnste 
« « 

Auswahl non Kindern-eigen « 

— Dr. Andre-v J. Baker, Ofsiee 
über der Stadiapoilsekr. Telephon 303 

—- Sleis coulanie Bedienung in Jen- 
fen O Larsen s Saldo-r 

— He. A. L Beegle irat eine Be- ; 
suchsreise nach Errelsior, El-’io., an. « 

— Dr Adolph Held und Frau van 
Holdrege weilen besuchsweise hier. - 

— Zu verkaufen:-— Haus und Ldt 
« , 

an 1120 W. Jahn. Erkundigt Euch 
deiHenryBaistendach. 

— Heute Abend findet die monalliche 
Versammlung von Olls Schlauchcarnc pagnie statt. 

— Dr. Jürgen Hehnke von Cairo 
war am Dienstag einmal wieder hier und » 

staiiete auch unserem Sanklunr einen an-, » 

genehmen Besuch ad. «- 

—- Wenn Jhk ln der Stadt seid, be- 
sucht den ,,0nyt,« die beliebte deutsche 
Wirthschast von Christ Nonnselbt. Das 
beste Bier sowie seine Litöre und Cigar- 
ren stets an Hand. 

—- Hr. F. W. Denke, der Lehrer der 
deutschlutherischen Schule an Ost Zwei- 
ter Straße, reiste am Montag nach sei- 
ner Heimath in Columbus, wo er die 
Ferien verbringen wirb. 

—- Euren Bedarf an Whisty, Wei- 
nen, Liquöten jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo Und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt! 

Wie schon unlängst bemerkt, ist das 
städtische Krankenhaus nordöstlich von 
der Stadt sehr unzureichend und man- 

gelhastgebaut. Ter Stadtrath beschäf- 
tigte sich in letzter Zeit in Verbindung 
mit der Gesundheitsbehörde mit der An- 
gelegenheit, und soll jetzt irgendwie Ab- 
hilfe geschaft werden. 

I 
—— L 

A m Dienstag Miit-s begann die de-« 
motratiscbe Nationeslittssntion in Den- 
ver. Zwölshunbchqsonen waren an- 

wesend als der Votstjettbe zur Ordnung 
rief. Zur Zeit wo wir zur Presse gehen« 
(Donnerftag Nachman ist man noch« 
mit der Parteivlaifonn beschäftigt, und· 
wird die PräsidenttcheitsiNoniination 
ooraussichtlich erst Abmsz stattfinden. 
Der Wahlkanips wird sich dieses Jahr 
allem Anschein nach hauptsächlich Um 

die Parteiplatformkn nnd weniger um 

die Kandidaten diehuk « 

Jn der Stadt Spalt,t 
Mittelfrnnten, begehen noch heute die 
Bürger die jährlich stattfindende Jo- 
hannigseier in dgnllmrer Erinnerung 
In den Angbacher Mnrlgrgfen Albrecht 
Den Ersten, den brnndenbnrgischen 
,,Achilles,« der während seiner Fehde 
rnit den Nürnbergern 1449 bis 1450 
Die Stadt Spalt vor den Plünderun- 
zen durch die Nitrnberger schätzte. 

lSeh wairizsüchse besitzen int. 
Pelzhandel einen Werth bis zu le,-s 
JOOdas Paar· ! 

Das Abwickeln von 

Geschäften 
wird sehr erleichtert durch den 

Gebrauch eines Stint-Kontos 
in einer Bank. Alle Personen 
können bequem ein derartiges 
Konto benutzen zur Bezahlung 
von Rechnungen, süi Cinkäufe 
von Waaren obei Borräthen 
und für viele andere Zwecke. 
Dies ist die beqneniite und zu- 
friedenstellendste Weis-.- cfiire 
Finanzen zu handhaben. 

Kommt herein nnd erlaubt 

uns, Euch mehr darüber zu 
sagen. Geldanleihen ans im- 

erkannte Sicherheit 

4 ice-is Zinsen mai-it qui 
Zeiidevositen auf ein Jahr 

commercial state sank 

B. F. Ulantmh Bräsidenh 
.i). B. Stewari, Bier-Präsident 
E. D. Haniilton, Kassirer, 
C. H. Menck, HiilsssKassiree. 
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